
TIPPS FÜR SCHNÄPPCHENJÄGER

Uhren, Schmuck, Elektronik, Lederwaren, 

Modeaccessoires, zu unschlagbaren Preisen:

Achtung Gefahr!

Viele Internetbetrüger haben es ausschliesslich auf Schnäppchenjäger abgesehen.

Dabei gehen sie äusserst raffiniert vor. Sie kopieren Webseiten von bekannten 

Anbietern und bieten dann deren Produkte zu unschlagbaren Preisen an.

Das sind die sogenannten «geklonten Websites». Für die Vorweihnachtszeit werden 

bewiesenermassen zehntausende solcher gefälschten Onlineshops eröffnet.



IN DIE IRRE GEFÜHRT!

Eine weitere fiese Masche sind die Direkthandels (Dropshipping) Websites. Hier 

werden Bestellungen nur entgegengenommen und mitsamt Adresse an den Hersteller 

weitergeleitet. 

Oft werben solche Firmen mit falschen Angaben zu den Produkten oder sie 

vermitteln minderwertige Billigstprodukte aus China. Und manchmal passiert halt gar 

nichts und deine Bestellung kommt nie an.

Rückgabegrecht oder Garantieleistungen sucht man ebenfalls meist vergebens.



SO GEHE ICH DEN BETRÜGERN NICHT AUF DEN LEIM!

1. Auf der sicheren Seite

Kaufe nur auf bekannten (Schweizer) Seiten ein. Achte zur Sicherheit darauf, ob du 

auch wirklich den richtigen Shop erwischt hast. 

- Ist der Shopname richtig geschrieben?

- Sind die Logos richtig (z.B. das Post-Logo wird häufig falsch dargestellt)

- Beginnt die URL mit https? Das s bedeutet eine gesicherte Verbindung

- Endet die URL mit .ch?



2. Kaufe, wenn immer möglich, auf Rechnung

Viele seriöse Unternehmen bieten inzwischen, zum Teil auch als Abgrenzung zu den 

vielen Fake-Shops, Kauf auf Rechnung an. Die Möglichkeit, auf Rechnung zu kaufen,  

ist ein Qualitätszeugnis. 

3. Der gesunde Menschenverstand

Mach es nicht wie ich: Lass dich nicht von allzu attraktiven Angeboten verführen.

Eine  Laptoptasche für 7 Franken!  Ein Ding der Unmöglichkeit!

Eine Echtleder-Jacke für 24 Franken? Absoluter Quatsch!







4. Lies das Kleingedruckte

Es ist zwar langweilig. Aber ein Blick in die Bedingungen und rechtlichen Hinweisen 

kann vor bösen Überraschungen schützen. Vor allem die Lieferbedingungen sind 

entscheidend. «Es können Zollgebühren anfallen» kann z.B. bedeuten, dass du 

plötzlich von der Post oder von DHL eine Rechnung über 26 Franken oder so 

bekommst. 

5. Wie sieht die Website aus?

Websites mit schlechter Aufmachung oder Bildqualität brauchst du gar nicht zu 

öffnen. Alle seriösen Anbieter pflegen ihre Website. Schlecht übersetzte oder 

unleserliche Texte sind ebenfalls ein Alarmzeichen.





6. Auch Sternchen und Likes kann man fälschen

Werbung in den sozialen Medien ist nicht zuverlässig. Auch viele Rezensionen und 

Beurteilungen sind gefälscht. 4 von 5 Sternen bedeuten also gar nichts.

7. Fazit:

Der Einkauf im Internet ist, vor allem während der «Black Friday» und der 

Weihnachtszeit, ausserhalb der etablierten Anbieter sehr heikel. Lasst euch nicht von 

Superangeboten blenden, die gibt es nämlich gar nicht.

Nach meinen diversen negativen Erfahrungen werde ich in Zukunft vermehrt unser 

einheimisches Gewerbe und unseren Fachhandel berücksichtigen.


